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Kindeswohl in der Kita verwirklichen

Jedes Kind in Deutschland hat das Recht auf Schutz vor Gewalt und anderen Gefährdungen. 

Daraus folgt eine Schutzpfl icht all derer, die Verantwortung für Kinder tragen. Dies gilt auch für 

Kindertageseinrichtungen. Zum Schutzauftrag jeder Kita gehört, dass die pädagogischen Fach-

kräfte:

• über Formen, Ursachen und Folgen von Gewalt informiert sind

• Anzeichen für eine Gefährdung frühzeitig erkennen

• Eltern für Hilfen motivieren

• bei Bedarf das Jugendamt informieren

• Kinder in ihrer Persönlichkeit stärken

Um das Kindeswohl zu verwirklichen, müssen Kitas vor allem auf Prävention setzen. Neben der 

Hilfe für betroffene Familien haben Fachkräfte darum die Aufgabe, Kinderschutz sowohl im pä-

dagogischen Alltag zu verankern als auch in den Angeboten für Eltern zu thematisieren. Die 

Stärkung der kindlichen Resilienz – als Bestandteil des Erziehungs-, Bildungs- und Betreuungs-

auftrags – trägt ebenfalls dazu bei, Gewalt gegen Kinder und andere Formen der Gefährdung 

immer weiter zurückzudrängen.



So geht’s

Auf der Vorderseite der 38 Karten befi ndet sich eine Eingangsfrage sowie der passende Ober-

begriff. Die Rückseite enthält Erläuterungen zum Thema, einen Merksatz und weiterführende 

Refl exionsfragen oder Impulse für die praktische Arbeit. Die Themen können grundsätzlich in 

beliebiger Reihenfolge diskutiert werden. Je nach Kenntnisstand und Vorwissen bietet es sich 

jedoch an, mit der Kategorie »Grundlagen« zu beginnen. Das Kartenset ist farblich in sechs Ka-

tegorien eingeteilt:

• Grundlagen: Was bedeutet Kindeswohl? 

• Rechtlicher Rahmen: internationales und deutsches Recht

• Kindeswohlgefährdung: Formen von Gewalt gegen Kinder 

• Kontext: Ursachen, Folgen und Prävention von Gewalt

• Schutzauftrag: Handlungsschritte bei Anzeichen 

für eine Gefährdung

Jede Themenkarte eignet sich sowohl für die Einzelarbeit als 

auch für das Kita-Team, Fortbildungen oder die Ausbildung.
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Das zu den Karten 

passende Buch, 

um Wissen zu vertiefen:

Jörg Maywald (2025): 
Kindeswohl in der Kita. 

Leitfaden für die pädago-
gische Praxis. 

Freiburg: Herder.



Was ist das Kindeswohl?

KINDESWOHL
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Das Wohl des Kindes (englisch: »the best interests of the child«) ist der zentrale Orientierungs-

punkt, wenn es um die Interessen von Kindern geht. Zugleich legt kein Gesetz fest, was genau unter 

Kindeswohl zu verstehen ist. »Kindeswohl« ist also ein unbestimmter Rechtsbegri� , der jeweils im 

Einzelfall bestimmt werden muss.

Aus sozialwissenscha� licher Sicht kann festgehalten werden: Ein am Wohl des Kindes ausgerichte-

tes Handeln ist dasjenige, welches die an den Grundrechten und Grundbedürfnissen von Kindern 

orientierte, für das Kind jeweils günstigste Handlungsalternative wählt.

Jedes Kind hat das Recht, dass sein Wohl gesichert ist.

• Was gehört zum körperlichen, seelischen und geistigen Wohl eines Kindes?

• Wie könnt ihr reagieren, wenn Eltern das Wohl ihres Kindes nicht im Blick haben?

• Was tun, wenn das Wohl eines Kindes dem Wohl eines anderen Kindes entgegensteht?

Orientierungspunkt Kindeswohl



Was tun, wenn der Wi� e eines Kindes 

nicht seinem Wohl entspricht?

KINDESWOHL UND KINDESWILLE
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Verhältnis von Kindeswohl und Kindeswi� e
Nicht alles, was Kinder wollen, tut ihnen gut. Kindern etwas nicht zu erlauben, weil es ihnen 

Schaden zufügen könnte, ist manchmal notwendig und kindgerecht. Verbote sind jedoch begrün-

dungsp� ichtig und müssen im Einklang stehen mit den Rechten des Kindes. Willkürliche Verbote 

sind eine Form des Adultismus auf Kosten der Kinder und daher nicht zulässig.

Verbote gegenüber Kindern sind manchmal notwendig, 

müssen aber begründet sein.

• Kennt ihr Situationen, in denen Kindern aus gutem Grund etwas nicht erlaubt 

werden kann?

• In welchen Fällen ist der Wille eines Kindes so bedeutsam, dass ihm eine 

Veto-Funktion zukommt?

• Wie könnt ihr Kindern verständlich machen, dass ihr Wille nicht immer 

ihrem Wohl entspricht?

• Wie geht ihr vor, wenn der Wille eines einzelnen Kindes nicht dem Willen 

oder Wohl der Gruppe entspricht?



Welches Verhältnis besteht zwischen 

Kinderrechten und Elternrechten?

ELTERNRECHTE
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Eltern tragen Verantwortung
Eltern haben die P� icht und das Recht, für ihr Kind zu sorgen. Dabei muss sich ihr Handeln und 

Unterlassen am Wohl des Kindes orientieren. Gemäß Artikel 5 UN-Kinderrechtskonvention be-

steht die Elternverantwortung darin, das Kind bei der Ausübung seiner Rechte »in einer seiner 

Entwicklung entsprechenden Weise angemessen zu leiten und zu führen«.

In den meisten Fällen haben Eltern ein großes Interesse, dass es ihrem Kind gut geht. Erst im Falle 

einer Gefährdung des Kindeswohls hat der Staat das Recht und die P� icht, in Elternrechte einzu-

greifen und Kinder notfalls vor den eigenen Eltern zu schützen.

Eltern müssen ihr Handeln am Wohl des Kindes orientieren.

• Wie weit reichen die Elternrechte? Wo gibt es Grenzen?

• Wie können Eltern für Kinderrechte begeistert werden?

• Was könnt ihr tun, wenn Eltern die Rechte ihres Kindes verletzen?


